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Picknick für Jungen und Mädchen
Schlemmen unter freiem Himmel:
Zum bevorstehenden Start in die
Sommerferien wurde ein Picknick
für die Jungen und Mädchen ange-

boten, die die Leseförderung oder
die Hausaufgabenbetreuung des
Familienunterstützenden Dienstes
der Evangelischen Kirchengemein-

de besuchen. Die Tradition, in den
Vorjahren begonnen, wurde so
weiter gepflegt. Auf der Wiese vor
dem Haus der Begegnung ließen es

sich die Kinder und ihre Betreuer
gut gehen und genossen Leckerei-
en. Wassermelone inklusive…
� Foto: Gebhardt

Fünf neue Säuglingsimitationspuppen
Und zwei neue Mitglieder im GIP-Beirat: Christoph Wimmeler und Gabriele Fuhlrott machen mit
WERL � Neue Menschen und
neue Puppen: Erst tagte der
Vorstand, dann trafen sich
die Mitglieder beim Verein
Gewaltintervention und Prä-
vention (GIP) Werl. Der Vor-
stand traf sich vorweg zur
Wahl des Beirats. Acht der
bisherigen Beiratsmitglieder
stellten sich für eine Wieder-
wahl für die nächsten drei
Jahre zur Verfügung: Klaus
Bathen, Hans-Joachim Berg,
Christiana Grimm, Propst Mi-
chael Feldmann, Hans-Wer-
ner Grote, Gudula Mawick,
Christiane Panke-Wulf und
Monika Voss-Raker. Neu in
das beratende Gremium
kommen Christoph Wimme-
ler und Gabriele Fuhlrott. Für
sie schieden Irmgard Soldat
und Andreas Rother nach
langjähriger Mitarbeit in
dem Beirat aus.

Der Vorsitzende Dr. Goss-

mann informierte in der an-
schließenden Mitgliederver-
sammlung über die Vor-
standsentscheidung. Goss-
mann betonte, dass gerade
die Zusammensetzung des
Gremiums mit Mitgliedern
aus ganz verschiedenen Be-
rufs- und Erfahrungsberei-
chen und mit unterschiedli-
chen Kontakten und Netz-
werken viel zum Erfolg des
Vereins beiträgt.

Im Jahresbericht standen
besonders das Antimobbing-
projekt (Nee!Mo) und das Pro-
jekt zum Thema „Lebensweg-
planung und Beziehungs-
und Erziehungskompeten-
zen“ (Ups! – ungeplant
schwanger) im Vordergrund.
Das besondere beider Projek-
te sei, dass sie die Kinder und
Jugendlichen flächende-
ckend erreichen und mittler-
weile schon über viele Jahre

in den Werler Schulen veran-
kert sind.

Das Antimobbingprojekt
führt der Verein jedes Jahr in
den dritten Klassen aller Wer-
ler Grundschulen durch, in
den fünften Schuljahren fin-
det das Projekt am Marien-
gymnasium und an der Sälzer

Sekundarschule statt. Iris
Bogdahn überbrachte den
Dank von Schulleiter Michael
Prünte, der in einem Brief auf
die Wichtigkeit des Projektes
für die Schüler in der 5. Klas-
se hinwies, verbunden mit
der Bitte, dieses für die Schu-
len bislang noch kostenlose
Angebot möglichst lange
noch fortzusetzen.

In diesem Zusammenhang
informierte Klaus Eicken-
busch die Mitglieder auch
über die finanzielle Situation
des Vereins. Eickenbusch
wies vor allem auch auf die
Spenden anderer heimischer
Vereine hin, wie z.B. „Die
Hellweger“ oder Tambour-
corps Einigkeit, die einen
wichtigen Beitrag für GIP leis-
ten.

Die große Ausgabe war die
Anschaffung von fünf neuen
Säuglingsimitationspuppen
mit über 6 000 Euro. Diese
werden aber jetzt bald ge-
braucht, da das UPS-Projekt
erstmalig an der Sälzer-Se-
kundarschule startet.

Diskutiert wurde abschlie-
ßend über die weitere per-
spektivische Projektarbeit.
Dabei war den Mitgliedern
wichtig, dass auch bei einem
neuen Projekt die bisherigen
Grundsätze der Arbeit beibe-
halten werden sollen. Dem-
nach soll es keine einmaligen
Projekte geben, sondern nur
nachhaltige Angebote. „Ein
ganz wichtiger Grundsatz“,
so Vorstandsmitglied Michael
Ehlert, „aber dafür brauchen
wir Zeit.“

Der Verein Gewaltintervention und Prävention (GIP) Werl besprach Neuerungen der Arbeit und verab-
schiedete Irmgard Soldat und Andreas Rother aus dem Beirat.

Der Vorstand
1. Vorsitzender:
Dr. Wolfgang Gossmann
1. stellvertretende Vorsit-
zende:
Dr. Ingeborg Voss-Heine
2. stellvertretender Vorsit-
zender
Michael Ehlert
Schatzmeister:
Klaus Eickenbusch
Geschäftsführerin:
Iris Bogdahn

Hochwasser-Graben schützt „Musikerviertel“
Damit wird nach Regenfällen Wasser von der Haar vom Werler Süden ferngehalten

WERL � Mit dem Bau eines
Hochwasser-Abfanggrabens
im Werler Süden ist mittler-
weile begonnen worden. Da-
mit soll verhindert werden,
dass nach Regenfällen Was-
ser von der Haar in die Häu-
ser im „Musikerviertel“ läuft
– so wie zuletzt Mitte Juni ge-
schehen. 130 Meter lang wird
der Graben. Der Kommunal-
betrieb hatte nach den jüngs-
ten Überflutungen den Bau
angekündigt (wie berichtet).
Er ist im Durchschnitt rund
einen Meter tief und im obe-
ren Bereich bis zu vier Meter
breit. Der Graben soll im
Westen an den Lindengraben
angebunden werden. � busDie Bagger sind angerollt: Der Hochwasser-Abfanggraben ist im Bau. � Foto: Haselhorst

„Wir haben hier etwa
doppelt so viel Platz“

Paletten Logistik Westfalen GmbH hat sich in Werl angesiedelt
Von Jan Haselhorst

WERL � Mit der Paletten Logis-
tik Westfalen GmbH hat sich
jetzt ein Unternehmen neu in
Werl niedergelassen. Die Logis-
tikfirma hat ihren Hauptsitz an
der Harkortstraße 8. Zuvor war
das Unternehmen von 2005 bis
zuletzt in Geseke ansässig.

Zum Kerngeschäft der Palet-
ten Logistik Westfalen GmbH
gehört das Reparieren, Ver-
mieten, Tauschen und Ver-
kaufen von Ladungsträgern
wie Paletten, Kisten und Git-
terboxen. Die Firma besitzt
Epal-Reparaturlizenzen für
Gitterboxen und Euro-Palet-
ten.

Rund 20 Mitarbeiter hat das
Dienstleistungsunterneh-
men, das bundesweit und in-
ternational agiert, derzeit. Zu
den Kunden der Paletten Lo-
gistik Westfalen GmbH zäh-
len Betriebe und Unterneh-
men aus der Automobil-, Che-
mie- und Lebensmittelindus-
trie sowie Speditionen und
Händler. Der Fuhrpark um-
fasst vier Megatrailer-Lkw
und mehrere Lieferwagen.

Neue Halle an
der Harkortstraße

Geführt wird das Unterneh-
men mit Hauptsitz in Werl
von den Geschäftsführern Kai
Fischer und Thomas Gutzeit.

„Wir wollen weiter expandie-
ren, haben uns deshalb für
den Standort Werl entschie-
den“, sagt Geschäftsführer
Kai Fischer. Die zahlreichen
Autobahnanbindungen der
Hellwegstadt seien ebenso
ausschlaggebend für den
Wechsel gewesen wie die grö-
ßere Hallen- und Lagerfläche.
„Wir haben hier etwa doppelt

so viel Platz wie in Geseke“,
sagt Thomas Gutzeit.

In Zukunft wolle man weite-
re Arbeitskräfte aus Werl und
Umgebung anwerben, lässt
das Unternehmen wissen. Die
Büroräume und Lagerhallen
wurden renoviert und moder-
nisiert, eine weitere Halle
entlang der Harkortstraße
wurde neu gebaut.

Umzug nach Werl mit 20 Beschäftigten: Geschäftsführer Kai Fischer
am neuen Standort der Paletten Logistik Westfalen GmbH. � Foto:
Haselhorst
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